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➢ Der BDZ Deutsche Zoll- und Finanzgewerkschaft ist die 

größte Fachgewerkschaft für die Beschäftigten im 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums der 

Finanzen.

➢ Seine über 25 000 Mitglieder gehören im wesentlichen 

der Bundeszollverwaltung an. 

➢ Der BDZ ist Mitgliedsgewerkschaft im dbb beamtenbund 

und tarifunion.

➢ In den meisten Personalvertretungen bei den 

Hauptzollämtern, der Generalzolldirektion und im 

Bundesministerium der Finanzen ist der BDZ die 

bestimmende Kraft und stellt zumeist auch die 

Vorsitzenden. So vereint sich gewerkschaftliches und 

personalvertretungsrechtliches Engagement.

Vorstellung 
BDZ Deutsche 
Zoll und 
Finanzgewerk
schaft



Zollverwaltung
Über 48.000 Zöllnerinnen und Zöllner sichern 

täglich die Leistungsfähigkeit unseres 

Gemeinwesens, fördern den Wirtschaftsstandort 

Deutschland und tragen zur Stabilisierung unserer 

Sozialsysteme bei. Sie schützen die Wirtschaft vor 

Wettbewerbsverzerrungen, die Verbraucher vor 

mangelhaften Waren aus dem Ausland und die 

Bevölkerung vor den Folgen grenzüberschreitender 

organisierter Kriminalität.



E- Commerce am 
Flughafen Frankfurt am Main

2024 bis August 2025

210 Millionen 
Warenpositionen

260 Millionen 
Warenpositionen

Prognose 2025

400 Millionen 
Warenpositionen
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Innerhalb eines Jahres
fast eine Verdopplung

der Einfuhrmenge



ATLAS ist das IT-System der 
deutschen Zollverwaltung für 
die elektronische Abwicklung 
des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs. 

Die Abkürzung steht für 
"Automatisiertes Tarif- und 
Lokales Zollabwicklungssystem". 
Es dient dazu, Zollanmeldungen 
und Verwaltungsakte durch den 
Austausch elektronischer 
Nachrichten (XML) zu ersetzen und 
ermöglicht eine weitreichend 
automatisierte Abfertigung und 
Überwachung von Ein- und 
Ausfuhren sowie die 
Verarbeitung anderer 
Zollverfahren. 

Nachteil: manuelle 
Zollbehandlung 

jedes Vorgangs ohne 
Automatisierung



Personalfehlbe
stände sorgen 
für Mehrarbeit, 
Frust und 
Senken die 
Leistungsfähigkeit 

Dem Staat fehlen nach aktueller Einschätzung des 
dbb beamtenbund und tarifunion von Juli 2025 rund 

600.000 Beschäftigte.* 

In der Zollverwaltung fehlen 6.000 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter.

Um dem Verfall der staatlichen Leistungsfähigkeit 
wirksam zu begegnen, braucht es eine die 
Bevölkerung und Beschäftigte gleichermaßen 
entlastende Digitalisierung, eine aufgabengerechte 
Personalausstattung und wettbewerbsfähige 
Arbeitsbedingungen im öffentlichen Dienst.

* Bei der dbb-Erhebung zum Personalmangel im öffentlichen Dienst geht 
es nicht nur um tatsächlich offene Stellen in den Personalplänen, sondern 
um die Zahl der für eine effiziente Aufgabenerledigung tatsächlich 
benötigten Beschäftigten.



➢ Für eine effiziente zoll- und einfuhrumsatzsteuerrechtliche Behandlung von 
geringwertigen Sendungen bis zu 150 Euro wurde die Fachanwendung ATLAS-
IMPOST (Importabfertigung von Post- und Kuriersendungen) entwickelt.

➢ Es erfolgt eine automatisierte Freigabe der Sendungen nach Risikoparametern. 

➢ Fachanwendung ATLAS IMPOST kann von Unternehmen aber auch Privatpersonen 
für z.B. die Abgabe von Zollanmeldungen, den Informationsaustausch über 
geplante Kontrollen und das Empfangen von Abgabenbescheiden genutzt werden.

ATLAS IMPOST im Internationalen Postzentrum 



Wer wirklich 
wissen will, was 
im Paket ist, 
muss die Ware 
sehen. 

Die Beschau ist eine zollrechtliche Maßnahme, 
die die physische Inspektion und Überprüfung 
von Waren durch die Zollbehörden umfasst. 
Diese Inspektion erfolgt nach der Gestellung 
der Waren, um deren Art, Menge, Zustand und 
Übereinstimmung mit den angegebenen 
Dokumenten zu kontrollieren. Es können  
Merkmale der Ware untersucht, Muster 
geprüft (Teilbeschau) oder der komplette 
Warenbestand inspiziert werden 
(Vollbeschau).



Temu und Shein
Chinesische Onlineplattformen wie Shein und Temu

locken mit günstigen Shoppingerlebnissen – und das 

kommt an. Laut EU-Kommission wurden 2024 rund 4,6 

Milliarden Päckchen in die EU eingeführt, das 

entspricht etwa 145 Sendungen pro Sekunde. 91 

Prozent dieser Päckchen kamen aus China.

Temu bietet eine breite Palette an Produkten von 

Kleidung und Elektronik bis hin zu Haushaltswaren. 

Shein ist stark auf Kleidung spezialisiert.

Aggressive Preispolitik, Rabatte von bis zu 90 Prozent, 

realisiert über„Dropshipping“. Die Produkte werden 

direkt von den Herstellern ab Fabrik in China nach 

Deutschland verschickt.
Quelle: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/temu-shein-
verbraucher-onlineshops-shop-apotheke-100.html 



Aktionsplan E- Commerce

Stärkung von Marktüberwachung 

und Zoll: Koordiniere Kontrollen 

durch Marktüberwachungsbehörden 

und Zoll, die auch auf Testkäufe und 

Risikoprofilen basieren. 

Faire Wettbewerbsbedingungen: 

Verhindern, dass Anbieter aus 

Drittstaaten durch die 

Nichteinhaltung von Standards 

unlautere Wettbewerbsvorteile 

erlangen. 

Verantwortung von Plattformen und 

Händlern: Zuweisung von mehr 

Verantwortung an die Online-

Plattformen, insbesondere bei der 

Identifizierung und Durchsetzung 

von Regeln für Händler. 

Verbraucher- und Umweltschutz: 

Schutz der Verbraucher vor 

unsicheren oder gefährlichen 

Produkten und Förderung 

nachhaltiger Praktiken. 

Durchsetzung von EU-Standards: 

Sicherstellen, dass Produkte, die 

über E-Commerce-Plattformen 

direkt an Verbraucher in der EU 

versendet werden, die geltenden 

EU-Vorgaben erfüllen. 



Der Zoll und die 
Kreislaufwirt
schaft

1
Die Paketflut insbesondere aus China macht deutlich, 
wie wichtig die Automatisierung der Zollprozesse ist, 
um Effizienz zu steigern. 

2
Offenen Stellen beim Zoll besetzen, um insbesondere 
an den Flug- und Seehäfen die Beschauquoten zu 
erhöhen.

3
IT-Verfahren mit einer risikobasierten KI-
Unterstützung und einem europaweiten Datenhub
weiterentwickelt, 

4 Blick auf präferenzielle Zollregelungen für recycelte 
Materialien und eine digitale Nachverfolgbarkeit.

5
Vereinfachung wäre gegeben, wenn dem Zoll erlaubt 
wird, offensichtlich nicht konforme Waren direkt 
zurückzuschicken. 

6 Entfall des finanziellen Anreiz für Verbraucher und 
Support der heimischen Wirtschaft durch Schutzzölle.



VIELEN DANK!
Gibt es Fragen?

Im Dialog vor Ort, am Telefon oder per E-Mail

BDZ Bundesgeschäftsstelle 

Friedrichstraße 169

10117 Berlin

Telefon: 030 8632 47640

E-Mail: post@bdz.eu
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